
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 18.02.2023 (22:22) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga B Gr. 1

TTC Schiltach II : SV Bergfelden 
Samstag, 18.02.2023, 18:00 Uhr

Spieltag 12 für den TTC Schiltach II: TTC Schiltach II und SV 
Bergfelden trennen sich unentschieden

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Kaiser / Eberhardt nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den SV Bergfelden im Spiel der Herren Kreisliga B Gr. 1 eiskalt nutzte. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim TTC Schiltach II. Das Heimteam konnte im 12. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TTC Schiltach II nun ein Punkteverhältnis von 14:10 in der Tabelle auf,
während der der SV Bergfelden 16:8 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Weinstein / Eberhardt Janouch /
Mosmann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Janouch / Mosmann mit 3:1
durch. Weißer / Varga hatten im Doppel gegen Kaiser / Eberhardt am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Es war ein langes Spiel, bis Kaeubler / Klöpfer ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Hundertmark / Lehrbass hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nach verlorenem ersten Satz drehte Uwe Janouch das Match gegen
Birgit Weinstein und gewann mit 6:11, 11:9, 11:6 11:8. Elias Mosmann bekam derweil seinen
Gegner Armin Kaiser wiederum beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Anschließend war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Axel Weißer konnte einen Punkt für
die Mannschaft beitragen und ließ Gerd Hundertmark beim im Vorfeld nicht zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht ganz mithalten konnte Tiberiu Varga, beim 1:3 gegen
Fabian Eberhardt, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später war dann das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Sandy Kaeubler bekam es nun mit Felix Eberhardt zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Sandy Kaeubler am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Frank Lehrbass war für Heiner Klöpfer letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Trotz 1:0 Satzführung verlor Uwe
Janouch sein Spiel gegen Armin Kaiser letztlich mit 12:10, 8:11, 8:11, 9:11. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte dann Elias Mosmann das Match gegen Birgit Weinstein und
gewann 3:1. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Fabian Eberhardt war anschließend der
Gastgeber Axel Weißer, konnte er am Ende den Favorit Eberhardt im Entscheidungssatz
sensationell bezwingen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 3:3 für Weißer und 12:6 für Eberhardt seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Tiberiu Varga, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Gerd Hundertmark
verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Seit Beginn der Saison war dies der 5. Sieg von
Hundertmark, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 5 verbleibt. Sandy Kaeubler bekam
anschließend ihren Gegner Frank Lehrbass beim deutlichen 10:12, 7:11, 4:11 nicht richtig in den
Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 11 Siege
und 9 Niederlagen für Lehrbass aus. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Heiner Klöpfer die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit
3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Auf
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Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 1:2 (Klöpfer) und 1:
5 (Eberhardt). Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Einen Erfolg verpassten anschließend
Janouch / Mosmann indessen beim 1:3 gegen Kaiser / Eberhardt. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023
gegen VFB Sigmarswangen, während der SV Bergfelden am 04.03.2023 gegen die SpVgg
Dürrenmettstetten antritt.

 Statistik:
 TTC Schiltach II

Doppel: Janouch / Mosmann 1:1, Weißer / Varga 1:0, Kaeubler / Klöpfer 0:1 
Einzel: U. Janouch 1:1, E. Mosmann 1:1, A. Weißer 2:0, T. Varga 0:2, S. Kaeubler 1:1, H. Klöpfer 1:
1 

 SV Bergfelden
Doppel: Kaiser / Eberhardt 1:1, Weinstein / Eberhardt 0:1, Hundertmark / Lehrbass 1:0 
Einzel: A. Kaiser 2:0, B. Weinstein 0:2, F. Eberhardt 1:1, G. Hundertmark 1:1, F. Lehrbass 2:0, F.
Eberhardt 0:2


